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I e v e e i s ch e
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
Z w ö iter Iah r g a n g . 6.

Montag , den 6ten Februar - 792.

Gerichtliche Proclamationen und Publicat.
i ) Wenn seit einigerZeit sichergeben wollen, daß diejenige Per¬

sonen , deren Güter auf gerichtlichem -Befehl auf Ansuchen ihrer Eigner,
oder sonst annotiret worden , von diesen Sachen einige verkaufen , oder
auch von Händen bringen , und dritte Personen sich mit dqzu gebrauchen
lassen , solche zu transportiren , oder in Empfang und Verwahrung zu neh¬
men , ia wol gar zu verheimlichen : so wird hiedurch öffentlich und zu Je¬
dermanns Nachricht bekannt gemacht , daß aller Verkauf von gerichtlich
unnotirten Gütern ohne Vorwissen und Einwilligung der Gerichte , oder
hes Jmp?trantenS der Annotation null und nichtig sei , auch noch überdem
bei; .Gsi . Brüche hiemit verboten werde , der Käufer auch schuldig ist und
seinsolledqö gekauft« , auch schon bezahlte Stück unentgeltlich und Kosten¬
frei zurückjuliefern ; ferner, daß diejenige , welche von den annotirten Gü¬
tern etwas verkaufen oder von Händen bringen , auch alle, welche sich dazu
gebrauchen lassen , nicht weniger diejenige ^ melche dergleichen Güter in
Empfang ,nehmen Md bergen , oder wol gar verheimlichen, es sei für Geld
oder umsonst, Und aus Freundschaft , üuM 'ErfehungcköeS Schadens und
Kosten , mit willkührlicher Brüche ünöwffeMichek

' Stkäfe beleget werdest-
und selbigen dabei der Umstand -ö- daß dsö verkaufte ^der verschleppte Sa¬
chen wieder beigeschaffet worden - chderdâffWMgsterfönstizufrieden W
stellet, und derselbesei

'n9>echt sticht weiter vorerst verfolgen wolle, nichtzu stat¬
ten koinmen solle.

'
' ' ' ' ' ' ^

Wornach sich also ein Jedtzr zu achten- stnd ' vod SiAd 'tn zu hüten h^ke
Ichek- den ^ Decrryhi - ! ' ^ /

(l. . 8.) Ms Hvchsürftl . LmidgerichtchreselbM



2) Es ist Johann Memnien Roben , aus Zetel , nnd Garlich
Oltlen , aus Jeringhave , Vergantung von 2z bis zo Strick zweijährige
Pferde , als schwarze, braune , 2 gelben mit weißen Schweif - und,Mahnen,
z Fuchöschimmel , 7 Fmhs couleurke mit Misten Bloß und Fristen - aü'ch
einige roch und blau geschimmelte , aufLaeobi d. I . Zahlungszeik , auf den
Donnerstag , als den 9ten dieses , angesehet worden ; Möwegen die Lieb¬

haber sich in Johann Gerhard Erkers Behausung - in derHshenluft Hieselbst,
einfinden können . Sign . Jever , den 2ten Febr . L792.

( ll. 8 .) . Aus Hochfnrstl. Landgerichte hieselbst.

z) Ä >n Sonnabend , den uten Februar instehend , soll die Kra-
bimg einSs - neuen Ausiemiess , vor der Friedenchs - Sclsterlfe , iin -Wittmun-
tzerAint, ausverdungen werden. Liebhaber wollen sich zu dem Ende am
benannten Tage , des Vormittags um io Uhr , zur Stelle eiustnden , und
nachGefallen amehmen.
Hiebei dienet zur Nachricht , daß man wohlthun werde / sich Zeitig . vorher
mit dem Ltzcalk -'bekannt zwMachttr/ - Und die Linie , >00 das Ties gegraben
werden soll , in Augenschein zu nehmen , weil am Verdistgstagst das Watt
vielleicht mit Eis belegt seyn , oder stürmische Witterung die Besichtigung
sodann verhindern kann . Der Friederichs - Schleusenwärter ist bdher tn-
struirek , einem Jeden , der eS verlanget , die besagte LinieVAzuzeigeM <
Die Verdingungs - Conditiones sind bei dem DeichrentMeisttr Hopste und
Deichrichkern Hillern ' Meppen und Elaes Jansfen Ommen einzusthen.
WirMUnd , den neu Januar r 7 9 2 . -

-> Detmers . Harmens . ^ Hoppe.

Lotter iefachen . . - ---

. Zn der fflzösten Ziehung ^der privilegirten und garantirten Zah-
KvloWkie. Vr

^
ZerbKAnd'

. Zever stnd M ZUmmery ^ ^
5 » , 7 « 4^» Z 9 « s

«ub in der ^47sten .ZiehuiiA bieNumniesn . . . : > - -
m LFI - : 8 » - - 6 -6 .- - 4 Ftz1 ^ u.

«US dem Glucksrade gezogen ; die darauf gefallene Gewinn,ste gperhest
den Interessenten; von ihren » Collectenr - gegen Einlstferung ihrer Bih-
lets aus bezahlet . Die 2.48sie Ziehung Ist am 4 den Febr. geschehen,
vnddieK4ssteerfolgtdeprLMFe .hr;



- - ? < '
Notifieationen.

r ) Es stehe » i z6 Rt . 77 Sch . 74 W . vor, beinSchorteustr
Armencapitalienauf Mar v . Z . bei der» itzigen Zuraten Ivhauu Eiters
Schröder zinölick gegen Sicherheit zu belegen » . .

. . 2 ) Der Kirchemurgt in .Hohenksichen,. Tadhick Taddicken, hat
em .Cäpital ^ ött"2S9

' MI
'
r,JinBär ^ u '

belegen ., , pobei zü .vermelden, . . pgß.
dies Capital in seiner Kirchenrechnung aufgesühret wird , weil es jur erste»
Pastorei gehöret , woran die Zinsen jährlich bezahlet werden/

z ) Kaufmann Haio Gerriets Michaels, , zu Lettens , verkauft'
alle Sorten ^Baumatcritilicn , als Holz , Steine / Psanueri üüd Kalk,
nicht weniger - allerlei ' Ellenwaaren / als verschiedene Sorte » . Lacken,'
Zitzen, Cattun , Stoffen , Dammast , Kammtott , TamtS , Calnrank,
Baumseiden , Flanelle » , Manchester / allerlei - .Dabelstein Vettsbüh-
ren , Linnen bei Ellen und auch ganze » Stücken , nicht weniger allerlei
Crndinier - Maaren , wornnttr ciniU ivoy Pfund guten Käse und
Laoo Pfund weißen Kleesaamen , daS . Pfund zu 9 Slb . , und Talgs
lichter das Pfund zu 8 Stb . Diese Maaren sind alle von möglichster
Bonität , und zu den billigsten Preisen sowol gegen contantc Bezah¬
lung , als auch die Crüdinicr -Maareu zn 6 und die Baumaterialien und
Eüeuwaarcn zn 12 Monat Credit . zn haben. - i

4) Der Lstentmeister Harmens , zll WittMlwd , will seinem
von Claes llfken Frecfe bis Mai ^ 793 in Heuer habenden Platz ' zü'
Hoornum , im Kirchspiel Asel , Wittmunder Amts , 94 Diemath gu¬
tes Maschland gros auf anderweite Zahre wieder verheuern . . Lieb?

Haber hiezu wollen sich deshalb fördersamst bei ihn , melden, und zu con-
trahirm suchen . . f . / / ' /

z ) Der Commissionsrarh Jürgens , will sein vo^i Tiark Gerdech
bis Mai 179z Noch in Hpuer habeüdechlchrdgut, im HohenkwcchcrMrch-
spiel , groß 72 Matten , auf 6 Jahre wieder verheuörm

"
Dieienigen , K»

solches zu heuern willens sind , wollen sich ehestens bei ihm meldem

f 6). Der Schönfärber Pfeiffer will sein im Waddewarder Kirch¬
spiel , bei ber H .ohenbrücke ixlegenes Landgut , welches vonIgcöbFriedeM
Jürgens Heuer! ich verabnützetwird , zwischen . 92 und loo . MMen - äW
von Mai 179 ^ angehend, auf einige Jähr

'
e wieder verheuern . Liebhaber

können sich dessalls bei ihm einsinden , Conditiones vernehmen und Heurung
schließen. - - '

' -



7 ) Des Matthias Mich Lücken , znHaddien belegenes und in 56
Matten bestehendes Landgut , welches von Johann Hinrich Heeren bis Mai
r79Z heuerlich genutzöt wird , soll am ztenMerz , des Nachmittags um
2 Uhr , in Friederich Lüers Wittwen Behausung , bei der Schlacht - ander-
weit auf einige Jahre verheuert werden.

8) Johann Harms Haschenborger , hat sein beim Oldorfer Warfe
stehendes , und von Hummekt Peters gekauftes Haus , mit dazugehörigen.
Landstücken, auf instehenden Mai anzutreten , noch zu verheuern . Lieb¬
haber können sich desfals bei ihm einstnden und accordiren.

9) Es ist ein Mannsfih imKlingbeutelstuhl, künftigmMai 1792.
anzutreten , zu verheuern . Wer Belieben dazu hat , kann sich bei Hin -; ,
rich Frerichs melden . , -

10 ) Der Kriegs - und DomainenrathStelßer verlangt auf be¬
vorstehenden Ostern gegen billige Bedingungen einen Bedienten , der eine-
gute Hand schreibt , auch dasFrisiren versteht , und übrigens über sei ns-
bisherige Aufführung gute Zeugnisse vorzeigen kann . Aurich , den i bten
Januar 1792 . -

n ) Hellmerich . Hellmerichs , aufs Grashauß , hat einen großen
schönen Castanien braunen sechsjährigen Hengst . Diejenigen , welche Stu¬
ten belegt haben wollen , können sich desfals bei ihm einfinden , und billi¬
gen PreißeS gewartiget sein.

12 ) Es find zwei recht gute Küh < zu verkaufen . Der Organist
Schröder , zu Waddewarden , giebt nähere Nachricht.

i z ) Es . ist am Sonntag , den 22sten Januar , des Vormittags
zwischen 9 und 10 Uhr , nahe bei der Stadt ein starker Schuß geschehen,
wodurch etwas Schaden gethan worden . Wer davon Nachricht geben kann,
und den Thater nennt , bekommt 18 Schafe zum Douceur.

Lerm.

14 ) Der hiestge Feuerwerker Froböse verkauft verschiedene Sor¬
ten Feuerräder um die billigste Preise . Auch verfertiget derselbe , für Lieb¬
haber allerlei Feuerwerke , welche sowohl nahe bei dem Hause , als auch in
den Stuben ohne allen Schaben abgebrannt , werden können.

> 15 ) Es , hahen sich bei der Inventur über weil . Landgerichtspe¬
dellen Steinhaus Vermögen verschiedene theils von dem Erblasser -selbst



-7

geführte Curatelen herrührende , theils aber fremde Vormundschaften Ke-;

treffmde Papieren , aus welchen letzteren der Erblasser vermuthlich Rech¬

nungen formiret haben wird , auch einige Manualacten wegen geführter
pröcuratur und etliche originale Testamente gefunden . Da nun den In¬

teressenten an diesen Papieren vielleicht etwas gelegen sein wird , denenVor-

mündern aher nicht zugemuthet Werden kann , selbige , langer aufzuheben ; so
wird hiedurch bekannt , gemacht , daß dieienigen , welche ihre Papiere und

Dokumente ablösen wollen , sich innerhalb den .nachsten 6 Wochen zu dem.
Ende bei dem buchhaltenden Vormunde , Rechnungssteller Kunstenbach,
melden , und solche bei,demselben gegen Entrichtung der rückständigen Ko¬

sten und Ausstellung eines Scheins in Empfang nehmen können , weil man

nachher für die Conservation der Papiere nicht länger haften wird . Auch
werden Dieienigen , welche dem Erblasste noch schuldig sind , hiedurch erin¬

nert , innerhalb 6 Wochen die Bezahlung an gedachten buchhaltenden Vor¬

mund zu verfugen , weil nach Abfluß dieser Zeit die Rückstände gerichtlich

beigetrieben werden sollen, , so wie dieienigen , welche von dem Erblasser
etwas zu federn , oder an dessen Nachlasse gegründete Ansprüche haben , sich

ebenfalls in obiger Zeit bei mehrgedachtein buchhalkeNden Vormunde zu mel¬

den haben , damit die Masse so viel möglich ins Reine gebracht werden könne.

Jever , den 2ten Febr . 1792.

16 ) Weil . Landgerjchtspedellen Steinhauß iüngsten Sohnes Vor¬

münder und der maiorenne Erbe , wollen des Erblassers hier in der Stadt

gm Kirchhofe belegene Haus nebst Scheune , imgleichen den hinter des

Herrn HofrathMöhring Garten belegenen Garten , beides diesen Frühjahr'

anzutreten , am u ten dieses ., des Sonnabends , Nachmittags um 4 Uhr,

in des Weinhändler Hammcrschmidts des älteren Behausung nach den vor¬

zulegenden Bedingungen verheuern.

17 ) Die Herren Mitlcser des göttingischen hist . Magazins , die

im Lande wohnen , werden hiedurch ersucht , die noch circulirenden Stücke

bald an mich zurück zu befördern.
Krause.

n i Am Mittwochen , als den 8ten Februar , sollen einige Zim¬

mer - und Maurerarbeiten mindstannehmend verdungen werden . Liebhaber

können sich des Nachmittags um 2 Uhr bei Lorenz Dieckmann , in Jever,

Melden '. r
'

19 ) Ick ) mache hiedurch öffentlich bekannt , daß die auf Hocksiehl

in meines Bruders , Ziude EilerS Boicken , Hause befindliche Brauerei auf



Meine Rechnung Mneben w'erAe )
"- ü >Ä? .wesdÄß strMikge sichere ^ e

'
rsoness/

welche daselbst Bier gegen nicht ' contante ' Bezahlung Masten / ersticht)
solche dcshakb'ige Rechnung inskimftlge nrit mir ab - uchnn , und selbige an
sonst Niemand , als au mich , oder auf meine Deere ouszuzahlsn . " '
Nachrichtlich notistcire ich , daß in dieser Brauerei Bier - von briisWe^
Grue zu erhältest sei , und -können stiAentgen , welche Ume hcEiu aks ' ge^
«ÄßistichelSörkeBier -Vbrlangen- - nur 'Nst'e-Besteküüig an istemeä

' Bt 'ude^
vorher -machen ', - da'

sie alsdannv '
eblanMkiüaßen bedient zu >vbrdbn,-öerstche.r^

sein Mnhen̂ - Jever,^
- Boicke Boickeü . -

. .
^ ^ >!

22) Ich Habe, erfahren , d- ß -Jemand MsKstfrieHlsud ^inigeM,.
heste Genever erhalten habe- vhne- daß wir solches !als -,Zolspöchterangezei -- .
get , oder der dafür schuldige Zj0/l rirtrichtet - wäre. ) Ich warne also st

'ir die -i
sesinal Hiedurch den mir w oh l b e ka n u t e n E m p sä u g er , mSest 14 Ta¬
gen seine Schuldigkeit iy -Gütezu entrichten; so wie ist) zugleich Hienut die
öffentliche Versicherung Hebe, , daß ich auf ieden Contraventionsfall dieUef
bertreter Fürstlicher Zostverordnnngen, : inso ferne meinJntereff ^ darunter
lxidet, bei Hochfürstl,. Cammer . zur Bestrafung deyuuxiire« werhr, , Je -,
ver , den ztey Februar 1792 , -

Boicke Boicken , als Zollpachter.
21 ) Da ich wahrnehmen müssen , daß Hieselbst qus der Stadt

und Vorstadt sehr vieles an Getränken Faßerweise ins band verkaD wird,
ohne daß solches schuldigermastm bei derBchörde aygegeben, . unh, davon
diecompetirende Accise entrichtet werde ; mir indessen als zestigem Pächter
der LMdaccise aus diesen Defraudationen großer Nachtheil zuwächstt : lft
mache ich hiedurch öffentlich bekannt , daß ich fürs künftigeaüfiedem sich er-
augnenden Eontrapentionsfall , sowol gegen den Verkäufer als Empfänger
von meinem mir zustehenden Rechte gerichtlichen Gebrauch machen undsel --
bige als Uebertreker der Fmstl . Accsseverordnring bei Hochfürstl. Cmmner
zur Bestrafung angeben werde. Jever , den gtbn Febr-. 1792 . ' -

° -
Boicke Boicken , als Pächter der landaccise.

2L) Wirklich neu eingerichtetes und anwendbares Rechenbuch
für die Jugend , zum Gebrauch in Schulen,cvouE . - F. iüt-
keus , 1792 , ^ s
Dieses gewiß mit Nutzen zu gebrauchende Blich ist für Anfänger ekngerich-
ket , und dabei so Skuffemvsise forcgefahren, daß der größte Theil der Ju¬
gend seinen » öthigen Unterricht Harm finden wird . -



Es erscheintOstern d. I . Hierauf nehme ich Subscription und Pränume¬
ration Ml. Der Preis ist z 6 Grok . Wer dieses nützliche Buch zu besitzen
willens ist , der meide sich ie eher ie lieber bei , Endesunterzeichnetem.

Zugleich ist bei mir zu haben , das schon längst gewünschte Gebetbuch , un¬
ter dem Titel : Zur Erbauung und Belehrung , hauptjächiich für nichtge¬
lehrte Christen . Ein willkührlicher Anhang zum neuen Jeverischen Ge¬
sangbuchs . . ^

Dieses Gebetbuch ist sowohl gebunden im broschirten Bande als auch kn un-
gehulchenenExentplareliiu haben .

' " Das Exemplar auf Postpapiergebunden
koste ? 2 ^ ungebunden

'
jEröt , MfSchreibpapiergeb .- r 4 , ungeb . ro Grot,

und auf Druckpapier geb . 12 , ungebunden 8 Grot . '

- v -
< ^ / Jacob Diedrtch Grosse , Buchbinder.

- ! t :r - »' L3"r v e r ' i s ch - ^ M a ^g a z l rr.

Der Habsüchtige und der Hecht.

Ein Haabsüchtiger fing einst im Netze einen großen Hecht , der so
eben einen kleinern verschlungen , und den Schwanz noch aus dem Munde
stehen hatte . Geschwind riß er ihn aus dem Rachen heraus . Da er ihn
aber schon todt fand , Hub er aus Verdruß an : wie kannst du doch so kalt¬
blütig deinem schwächer » Bruder das Leben auösaugen!

Begnüge ich mich doch , erwiederte der Hecht , iedesmahl mit ei¬
nem Hechte , gehe von vorne auf ihn loß , mache , da ich vom Kopf anfan¬
ge , seine O.ual ein baldiges Ende , und handle meiner Natur gemäß ! Du
aber saugst , wie ich am Teiche erzehlen hören , eben so kaltblütig mehrere
deiner schwächern Brüder auf einmahl aus , suchst durch Täuschungen rück¬
lings ihnen beizukommen , und läßt sie dann eines langsamen Todes
sterben.

Wenn ich dich wieder fragen mag ; thust du das auch aus Noch zu
deiner Selbste , Haltung , oder , wie du beschuldigt wirst , aus läppischem
Vergnüg « , an einem immer großem Haussen glänzenden Metalls , oder aus
unbändiger Ehrsucht ? — Du schweigst ? so muß denn wohl der Vorwurf
Grund haben.



NMO
'
ijiS 'ÄU , « i

Leme also vom Hecht , erstlich , Haß man zuvor die Moral übtn

müsse , ehe man sie predige, fürs zweite , daß marr seine Sirtenlehrenicht'

am UnrechtenMann bringe., und zuletzt , daß ein unnatürlicher Appetit sich

gen -Abend dreimahl sollten angeschlagen, . und dabei eben so tzieiarrM -d«r

engliche Gruß hergebetsst werden. : . . < . ^ u i nw - ;

Siehe Kirchenhistorie von Heinsius rster Th . S . IZ 44 . *

* Ich glaube kaum , daß diese zu kurze Bemerkung der Frage ent.

spreche , derHerr Einsender Mttedie Frage : Wg r«an ? mit be¬
antworten mäßen.

' '

nie befriedige

Zur Zten Anfrage im 2tenZur zten Anfrage im 2ten Skück. . . ^

Pabst Johannes 22 , verordnet? Ao. ch92,5 , daß dieHlpckestM

H — g
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